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A. Prufungsauftrag

Die Geschaftsfihrung der

appliedAl Initiative GmbH,

Miinchen

(nachfolgend als ,die Gesellschaft® bezeichnet)

hat uns entsprechend dem Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 26. Juni 2025 beauf-
tragt, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 unter Einbeziehung der zugrunde liegenden
Buchflihrung und den Lagebericht flr das Geschéftsjahr 2025 zu prifen sowie Uber das Ergebnis
unserer Prufung schriftlich Bericht zu erstatten.

Wir bestatigen gemaf § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprifung die anwendbaren
Vorschriften zur Unabhangigkeit beachtet haben.

Auftragsgemal haben wir den Prifungsbericht um die Anlage VI erweitert, welche weiterfihrende
Darstellungen der rechtlichen Verhaltnisse enthalt.

Uber Art und Umfang sowie Uber das Ergebnis unserer Priifung erstatten wir unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprifer in Deutschland e. V. (IDW) festgestellten ,,Grundsatze ordnungs-
mafiger Berichterstattung bei Abschlusspriufungen® (IDW PS 450 n.F. (10.2021)) den nachfolgen-
den Bericht, dem wir den gepriiften Jahresabschluss (Anlagen | - lll) sowie den Lagebericht (Anlage
IV) beifGgen.

Fur die Durchfiihrung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhaltnis zu Dritten,
gelten die vereinbarten und diesem Bericht als Anlage VII beigefugten ,Allgemeine Auftragsbedin-
gungen fur Wirtschaftspruferinnen, Wirtschaftsprufer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften” in der
Fassung vom 1. Januar 2024.

Der vorliegende Bericht richtet sich an die appliedAl Initiative GmbH, Minchen.
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B.

Grundsatzliche Feststellungen

Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

Die Darstellung und Beurteilung der Lage des Unternehmens und seiner voraussichtlichen Entwick-
lung durch die Geschaftsfuhrung im Jahresabschluss und im Lagebericht halten wir fur zutreffend.

Bezlglich Geschaftsverlauf und Lage der Gesellschaft sind folgende Aspekte hervorzuheben:

Zur Vermogenslage: Die Bilanzsumme verminderte sich zum 31. Dezember 2025 gegenulber
dem Vorjahr um TEUR 4.474.Das Eigenkapital sank auf 6.913 TEUR (Vorjahr: 9.862 TEUR),
bedingt durch den Jahresfehlbetrag von 2.949 TEUR. Gezeichnetes Kapital (50 TEUR) und
Kapitalriicklage (25.001 TEUR) blieben unverandert. Trotz des negativen Jahresergebnisses
bleibt die Kapitalbasis mit einem hohen Eigenkapital solide.

Die Finanzlage der appliedAl Initiative GmbH war im Geschaftsjahr 2025 durch umfangreiche
Zahlungsstrome im operativen Bereich sowie durch Investitionen gepragt. Die Einzahlungen
aus dem operativen Geschaft — insbesondere aus dem Verkauf von Beratungsdienstleistun-
gen — beliefen sich auf TEUR 12.534 (Vorjahr: TEUR 8.648) und reflektieren die gestiegene
Projektauslastung. Parallel dazu fuhrten die konsequente Personalanpassung und sinkende
Sachaufwendungen zu einem deutlich verminderten Mittelabfluss. Der operative Cashflow
blieb zwar negativ, verbesserte sich jedoch gegentber dem Vorjahr um 9.895 TEUR.

Zur Ertragslage: Im Geschaftsjahr 2025 erzielte die Gesellschaft eine Umsatzsteigerung auf
TEUR 10.115 (Vorjahr TEUR 8.784). Der Jahresfehlbetrag verbesserte sich auf -2.949
TEUR, getrieben von zwei Faktoren: Erstens stieg die Auslastung im externen Projektge-
schaft deutlich, sodass der Férdermittelriickgang (-1.365 TEUR) nahezu kompensiert wurde.
Zweitens senkten die im Q3 2024 eingeleiteten PersonalmalRnahmen die Aufwendungen
deutlich.

Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft im Lagebericht und die An-
gaben der Geschaftsfihrung zur Unternehmensfortfiihrung halten wir fur plausibel. Auf folgende
Kernaussagen méchten wir hinweisen:

Far 2025 war eine Reduzierung des Jahresfehlbetrags um rund 56 % prognostiziert worden.
Tatsachlich verbesserte sich das Ergebnis um rund 67 % und lag damit deutlich Gber der
Planung. Die wesentlichen Treiber — Kostensenkung, Personalanpassung und Umsatz-
wachstum — entsprachen den geplanten MaRnahmen. Das gesamtwirtschaftliche Umfeld
bleibt unsicher. Geopolitische Spannungen und Handelskonflikte kénnen Kl-Investitionen
verzdgern. Die Gesellschaft begegnet dem durch eine breite Kundenbasis und den Ausbau
wiederkehrender Beratungsformate.

FUr das Geschaftsjahr 2026 erwartet die Geschaftsfihrung eine weitere deutliche Verbesse-
rung des Jahresergebnisses und eine operatives Breakeven Ergebnis. Treiber sind die weiter
hin steigende Nachfrage nach Kl-Beratung — insbesondere im Bereich Agentic Al —, die Er-
schlieung neuer Kundensegmente sowie eine hdhere Projektauslastung bei fortgesetzter
Kostendisziplin.
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C. Gegenstand, Art und Umfang der Priifung

. Gegenstand der Priifung

Im Rahmen des uns erteilten Auftrages haben wir gemag § 317 HGB die Buchfiihrung, den Jahres-
abschluss zum 31. Dezember 2025 - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie
Anhang - und den Lagebericht flir das Geschaftsjahr 2025 auf die Einhaltung der einschlagigen
gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung gepriift. Ergdnzende Bestimmungen aus dem Ge-
sellschaftsvertrag ergeben sich nicht.

Den Jahresabschluss haben wir auf die Einhaltung der Rechnungslegungsvorschriften der §§ 242
bis 256a und der §§ 264 bis 288 HGB sowie der Sondervorschriften des GmbHG geprft.

Den Lagebericht haben wir daraufhin geprift, ob er mit dem Jahresabschluss und den bei unserer
Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, insgesamt eine zutreffende Vorstellung von
der Lage der Gesellschaft vermittelt und ob die Chancen und Risiken der kinftigen Entwicklung
zutreffend dargestellt sind. Die Priifung des Lageberichts hat sich auch darauf zu erstrecken, ob die
gesetzlichen Vorschriften zur Aufstellung des Lageberichts beachtet worden sind. In diesem Rah-
men waren die Vollstandigkeit und - soweit es sich um prognostische Angaben handelt - die Plausi-
bilitdt der Angaben zu prifen. Wir haben die Angaben unter Berlcksichtigung unserer Erkenntnisse,
die wir wahrend der Abschlussprifung gewonnen haben, beurteilt.

Die Geschaftsfihrung der Gesellschaft ist fur die Buchflhrung, die dazu eingerichteten internen
Kontrollen, die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht sowie die uns gemachten Angaben
verantwortlich. Unsere Aufgabe ist es, die von der Geschaftsfiihrung vorgelegten Unterlagen und
die gemachten Angaben im Rahmen unserer pflichtgemalen Prifung unter Beachtung der fir die
Rechnungslegung relevanten deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und der Vorschriften des
Gesetzes betreffend die Gesellschaften mit beschrankter Haftung (GmbHG) zu beurteilen.

Il. Art und Umfang der Prifungsdurchfiihrung

Bei Durchfihrung unserer Jahresabschlussprifung haben wir die Vorschriften der §§ 316 ff. HGB
und die vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsma-
Riger Abschlussprifung beachtet. Danach ist die Prifung so zu planen und durchzuflihren, dass mit
hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die Buchflihrung, der Jahresabschluss und der
Lagebericht frei von falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen
der Rechnungslegung und Vermdgensschadigungen) oder Irrtiimern sind. Wir haben unsere Pri-
fung so angelegt, dass falsche Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern er-
kannt werden, die sich auf die Darstellung eines den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechenden
Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage im Sinne des § 264 Abs. 2 HGB der Gesellschaft
wesentlich auswirken.

Unsere Prifung hat sich nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des gepriften Unterneh-
mens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschéaftsfihrung zugesichert werden kann.
Gegenstand unseres Auftrags waren nicht die Aufdeckung und Aufklarung strafrechtlicher Tatbe-
stéande, wie z.B. Unterschlagungen oder sonstige Untreuehandlungen, und auferhalb der Rech-
nungslegung begangener Ordnungswidrigkeiten.
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Die Prufung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehérte nur insoweit zu den Aufgaben
unserer Abschlusspriifung, als sich daraus Ublicherweise Rickwirkungen auf den Jahresabschluss
oder den Lagebericht ergeben.

Der Prifung lag eine Planung der Prifungsschwerpunkte unter Bericksichtigung unserer vorlaufi-
gen Lageeinschatzung der Gesellschaft und einer Beurteilung der Wirksamkeit der rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollen zugrunde. Die Einschatzung basierte insbesondere auf Er-
kenntnissen Uber die rechtlichen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, Branchenrisiken, der
Unternehmensstrategie und den hieraus resultierenden Geschéftsrisiken.

Wir erlangen ein Verstandnis von den fir die Abschlussprifung relevanten internen Kontrollen, um
Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch
nicht mit dem Ziel, ein Prufungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw.
dieser Vorkehrungen und MalRnahmen abzugeben.

Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgefuhrten Prifungshandlungen haben wir in un-
seren Arbeitspapieren dokumentiert.

Die Prifung erfolgte im Wesentlichen im Marz und April 2026 in unseren Geschaftsraumen.

Aufbauend auf unserer Beurteilung der rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollen haben wir
bei der Festlegung der Prifungshandlungen die Grundsatze der Wesentlichkeit und der Wirtschaft-
lichkeit beachtet. Sowohl die analytischen Prifungshandlungen als auch die Einzelfallprifungen
wurden nach Art und Umfang unter Berlcksichtigung der Bedeutung der Priifungsgebiete und der
Organisation des Rechnungswesens in Stichproben durchgefiihrt. Die Stichproben wurden so aus-
gewahlt, dass sie der wirtschaftlichen Bedeutung der einzelnen Posten des Jahresabschlusses
Rechnung tragen und es ermoglichen, die Einhaltung der gesetzlichen Rechnungslegungsvorschrif-
ten zu beurteilen.

Wir sind der Auffassung, dass unsere Prifung eine hinreichend sichere Grundlage flir unsere Beur-
teilung bildet.

Aus den bei der Prifungsplanung getroffenen Feststellungen ergaben sich nachfolgende Prifungs-
schwerpunkte:

Uberprifung der Going-Concern-Pramisse

Prifung der Werthaltigkeit der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Uberpriifung der Vollstandigkeit und Bewertung der Riickstellungen

Uberprifung der Vollstéandigkeit und Bewertung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen

e Uberpriifung der Abgrenzungen des Passiven Rechnungsabgrenzungsposten

Darlber hinaus haben wir folgende Standardprifungshandlungen vorgenommen:

e Von der zutreffenden Bilanzierung der Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen haben wir uns durch die Einholung von Saldenbestatigungen uberzeugt.

e Bankbestatigungen haben wir von Kreditinstituten eingeholt.
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Alle von uns erbetenen Auskinfte, Aufklarungen und Nachweise sind uns von der Geschéftsfiihrung
und den zur Auskunft benannten Mitarbeitern sowie der AIOS Tax AG, Steuerberatungsgesellschaft,
Berlin, bereitwillig erbracht worden. Erganzend hierzu hat uns die Geschéftsfihrung in der berufs-
Ublichen Vollstandigkeitserklarung schriftlich bestatigt, dass in der Buchflihrung und in dem zu pri-
fenden Jahresabschluss alle bilanzierungspflichtigen Vermdgenswerte, Verpflichtungen, Wagnisse
und Abgrenzungen bertcksichtigt, samtliche Aufwendungen und Ertrage enthalten, alle erforderli-
chen Angaben gemacht und uns alle bestehenden Haftungsverhaltnisse bekannt gegeben worden
sind. Vorgange von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschéftsjahres haben sich nach die-
ser Erklarung nicht ergeben und sind uns bei unserer Prufung nicht bekannt geworden.
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D. Feststellungen und Erlauterungen zur Rechnungslegung

. OrdnungsmaRBigkeit der Rechnungslegung

1. Vorjahresabschluss

Der Vorjahresabschluss wurde auf der Gesellschafterversammlung am 26. Juni 2025 festgestellt.
Der Geschéftsfuhrung wurde fir das Geschaftsjahr 2024 Entlastung erteilt.

2. Buchfihrung und weitere geprifte Unterlagen

Der Jahresabschluss wird EDV-gestutzt extern von der AIOS Tax AG, Steuerberatungsgesellschaft,
Berlin, unter Verwendung der DATEV-Software erstellt.

Die Organisation der Buchflihrung, die rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollen, der Da-
tenfluss und das Belegwesen ermdglichen die vollstandige, richtige, zeitgerechte und geordnete Er-
fassung und Buchung der Geschéaftsvorfalle.

Die Informationen, die aus den weiteren gepriften Unterlagen entnommen wurden, haben zu einer
ordnungsgemalfen Abbildung in Buchfiihrung und Jahresabschluss gefuhrt.

Die Buchfiihrung entspricht nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften einschlief3-
lich der Grundsatze ordnungsmafiger Buchflhrung.

Wir haben keine Anhaltspunkte gefunden, dass die rechnungslegungsrelevanten Daten nicht sicher
sind.

3. Jahresabschluss

Die Gesellschaft ist eine mittelgrofle Kapitalgesellschaft im Sinne von § 267 Abs. 1 bis 3 HGB. Sie
unterliegt der Pflichtabschlussprifung nach § 316 ff. HGB. Der Jahresabschluss wurde entspre-
chend den §§ 242 ff. und 264 ff HGB aufgestellt. Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 und
die hierbei angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen den gesetzlichen
Vorschriften unter Beachtung der Grundsatze ordnungsgemafer Buchflhrung.

Der Jahresabschluss ist aufbauend auf dem von uns gepriften Vorjahresabschluss ordnungsgemaf
aus der Buchfuhrung und den weiteren gepruften Unterlagen entwickelt worden. Die Eréffnungsbi-
lanzwerte wurden ordnungsgemaf aus dem Vorjahresabschluss Gbernommen.

Die im Anhang gemachten Angaben sind vollstandig und ordnungsgemal3. Die gesetzlich geforder-
ten Erlauterungen und Begrindungen sind ausreichend.

Von der Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB bezliglich der Angabe der Gesamtbeziige der Ge-
schaftsfihrung im Anhang wurde zu Recht Gebrauch gemacht.
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4. Lagebericht

Der Lagebericht entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Er steht mit dem Jahresabschluss und
denim Verlauf unserer Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang und vermittelt insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage des Unternehmens.

Unsere Prifung nach § 317 Abs. 2 Satz 2 HGB hat zu dem Ergebnis geflhrt, dass im Lagebericht
die wesentlichen Chancen und Risiken der kiinftigen Entwicklung zutreffend dargestellt und die ge-
setzlichen Vorschriften zur Aufstellung des Lageberichts beachtet worden sind. Die Angaben nach
§ 289 Abs. 2 HGB sind vollstandig und zutreffend.

ll. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

1.  Wesentliche Bewertungsgrundlagen

Zu den im Berichtsjahr angewandten wesentlichen Bewertungsgrundlagen (Bilanzierungs- und Be-
wertungsgrundlagen sowie die fur die Bewertung von Vermdgensgegenstanden und Schulden maf3-
geblichen Faktoren) verweisen wir auf die Angaben der Gesellschaft im Anhang (Anlage llI).

Anderungen in den Bewertungsgrundlagen einschlieRlich der Ausiibung von Bilanzierungs- und Be-
wertungswahlrechten mit Auswirkungen auf die durch den Jahresabschluss vermittelte Darstellung
der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage sowie sachverhaltsgestaltende MaRnahmen waren im Be-
richtsjahr nicht zu verzeichnen.

In Ergénzung dieser Angaben moéchten wir auf folgende Sachverhalte hinweisen:

Zum 30. Juni 2022 hat die UnternehmerTUM Projekt GmbH auf die appliedAl Initiative GmbH den
Teilbetrieb ,appliedAl“ ausgegliedert und auf die appliedAl Initiative GmbH tbertragen. Im Zuge des-
sen wurde handelsrechtlich ein Firmenwert in Hohe von TEUR 149 bei der appliedAl Initiative GmbH
aktiviert. Die Nutzungsdauer dieses Firmenwerts betragt 10 Jahre. Zum 31. Dezember 2025 valutiert
der Firmenwert zu TEUR 97.

2. Zusammenfassende Beurteilung

Nach unserer pflichtgemal durchgefuhrten Prifung sind wir - unter Wirdigung der vorstehend er-
lauterten wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen - zu der Beurteilung gelangt, dass
der Jahresabschluss insgesamt unter Beachtung der Grundséatze ordnungsmafiger Buchfuhrung
ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage
der Gesellschaft vermittelt.
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lll. Analyse der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage

Im Rahmen unserer nachfolgenden Ausflihrungen stellen wir die wesentlichen Entwicklungen der
Vermobgens-, Finanz- und Ertragslage dar. Dabei gehen wir insbesondere auf wesentliche Verande-
rungen gegenuber dem Vorjahr und deren Ursachen ein.

1.  Vermogenslage

Nachfolgende Ubersichten ergeben sich nach Zusammenfassungen und Saldierungen, die nach
betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten vorgenommen wurden, aus den Bilanzen der beiden letz-
ten Geschaftsjahre.

AKTIVA
31.12.2025 31.12.2024 Veranderung

TEUR % TEUR % TEUR %
Immaterielle Vermégensgegenstande 98 1,2 136 1.1 -38 -27,9
Sachanlagen 403 4.8 594 4.6 -191 -32,2
Finanzanlagen 29 0,3 29 0,2 0 0,0
Anlagevermogen 530 6,3 759 5,9 -229 -30,2
Langfristig gebundene Mittel 530 6,3 759 59 -229 -30,2
Vorrate 12 0,1 13 0,1 -1 -7,7
Lieferforderungen 2677 318 3.256 253 -579 -17.,8
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 62 0,7 214 1,7 -152 -71,0
Sonstige Vermdgensgegenstinde 151 1,7 1513 117 -1.362 -90,0
Liquide Mittel 4792 56,9 6.885 534 -2.093 -30,4
Kurzfristiges Umlaufvermogen 7.694 91,2 11.881 92,2 -4.187 -35,2
Rechnungsabgrenzungsposten 194 2,5 252 1,9 -58 -23,0
Kurzfristig gebundene Mittel 7.888 93,7 12133 941 -4.245 -35,0
AKTIVA 8.418 100,0 12.892 100,0 -4.474 -34,7

Das Anlagevermdgen ist gegenuber dem Vorjahr um TEUR 229 (30 %) gesunken. Bezlglich der
Veranderungen des Anlagevermdgens verweisen wir auf Anlage llla (Anlagenspiegel).

Trotz des gestiegenen Umsatzvolumens und sind die Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen um TEUR 579 auf TEUR 2.677 gesunken, was eine deutlich schnellere Zahlungsvereinnah-
mung zeigt.

Die sonstigen Vermoégensgegenstande beinhalten im Wesentlichen Steuererstattungsanspriche
aus dem Geschéftsjahr 2025 (TEUR 146).

Der bilanzierte Bestand an aktiven Rechnungsabgrenzungsposten resultiert in erster Linie aus
periodenlbergreifenden Aufwendungen fir laufende Versicherungen und aus EDV-Vertragen.
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Die flussigen Mittel belaufen sich auf TEUR 4.792 und haben sich zum Vorjahr nochmal um TEUR
-2.093 vermindert. Die Verminderung ist auf das negative Jahresergebnis von TEUR 2.949 zurtick-
zufihren. Wir verweisen diesbezlglich auch auf die Kapitalflussrechnung (siehe C. lll. 2.).

PASSIVA
31.12.2025 31.12.2024 Veranderung

TEUR % TEUR % TEUR %
Eigenkapital 6.913 82,0 9.862 76,4 -2.949 -29,9
Rickstellungen 313 3,7 766 59 -453 -59,1
Lieferantenverbindlichkeiten 354 4.2 1454 113 -1.100 -75,7
Verbindlichkeiten gegentber
verbundenen Unternehmen 0 0,0 27 0,2 -27 -100,0
Sonstige Verbindlichkeiten 631 7,5 619 4.8 12 1,9
Rechnungsabgrenzungsposten 207 2,5 164 1,3 43 26,5
Kurzfristiges Fremdkapital 1.505 18,0 3.030 23,6 -1.525 -50,3
PASSIVA 8.418 100,0 12.892 100,0 -4.474 -34,7

Das Eigenkapital setzt sich zusammen aus dem gezeichneten Kapital (TEUR 50), der Kapitalriick-
lage (TEUR 25.001) und dem Bilanzverlust (TEUR 18.138). Die Verminderung des Eigenkapitals
entspricht dem Jahresfehlbetrag des Berichtsjahres.

Die sonstigen Riickstellungen wurden im Wesentlichen gebildet fir zum Bilanzstichtag beste-
hende Urlaubs- und Uberstundenverpflichtungen (TEUR 138), Bonuszahlungen (TEUR 66) sowie
drohende Verluste (TEUR 72). Der Riickgang der sonstigen Riickstellungen ist auf den deutlichen
Ruckgang der Abfindungen und der ausstehenden Rechnungen zurlickzufihren.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind im abgelaufenen Geschéaftsjahr
deutlich um TEUR 1.100 auf TEUR 354 gesunken, was durch die geminderten Investitionstatigkeiten
begrundet ist.

Die ubrigen Verbindlichkeiten umfassen hauptsachlich die noch abzufihrenden Umsatzsteuern
(TEUR 444), die Sozialversicherungsabgaben und Lohn- und Kirchensteuerzahlungen fur den De-
zember 2025 (TEUR 131).

Der bilanzierte Bestand an passiven Rechnungsabgrenzungsposten resultiert aus Einnahmen
fur nach dem Bilanzstichtag erbrachten Leistungen.
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2. Finanzlage

Die Veranderung des Finanzmittelfonds sowie die daflr ursachlichen Mittelbewegungen werden an-
hand der nachfolgenden Kapitalflussrechnung aufgezeigt (gegliedert nach DRS 21):

2025 2024
TEUR TEUR
Periodenergebnis -2.949 -8.829
Abschreibungen auf Gegenstinde des Anlagevermdgens 247 245
Cashflow -2.702 -8.584
Abnahme der Vorrdte, der Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen sowie anderer Aktiva 2.152 -2.673
Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen sowie anderer Passiva -1.526 729
Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenstanden des Anlagevermoégens 1 0
Zinsaufwendungen/Zinsertrage -78 -288
Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit -2.153 -10.816
Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des Sachanlagevermdégens 1 0
Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlagevermdgen -19 -596
Erhaltene Zinsen 78 288
Cashflow aus der Investitionstatigkeit 60 -308
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit 0 0
Zahlungswirksame Veranderungen des Finanzmittelfonds -2.093 -11.124
Finanzmittelfonds am 1.1. 6.885 18.009
Finanzmittelfonds am 31.12. 4.792 6.885
Definition des Finanzmittelfonds: 2025 2024
TEUR TEUR
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 4.792 6.885
Finanzmittelfonds am 31.12. 4.792 6.885

Der negative Cashflow aus der laufenden Geschiftstatigkeit von TEUR 2.153 resultiert im We-
sentlichen aus dem Jahresfehlbetrag 2025. Liquiditatsverbessernd hat sich die Abnahme der For-
derungen und sonstigen Vermdgensgegenstande ausgewirkt.

Der Cashflow aus der Investitionstatigkeit ist aufgrund der geringen Investitionen im Anlagever-
mdgen mit TEUR 60 positiv.

Der Finanzmittelfonds zum Bilanzstichtag besteht entsprechend DRS 21 aus den bilanzierten flus-
sigen Mitteln in Hohe von TEUR 4.792.
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3. Ertragslage

Aus den Gewinn- und Verlustrechnungen der beiden letzten Geschaftsjahre ergibt sich nach Zu-
sammenfassungen und Verrechnungen, die nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten vorge-
nommen wurden, die nachfolgende Ertragstbersicht:

2025 2024 Veranderung

TEUR % TEUR % TEUR %
Umsatzerlése 10.115  100,0 8.784  100,0 1.331 15,2
Bestandsveranderungen -1 0,0 13 0,1 -14 -107,7
Gesamtleistung 10.114  100,0 8.797 100, 1.317 15,0
Sonstige Ertrage 1040 103 2406 274 1366  -56:8
Materialaufwand -1.519  -150 -2729  -31,0 1.210 -44.3
Personalaufwand -8.759 -86,6 -12.656 -143,9 3.897 -30,8
Abschreibungen -247 -2,4 -245 -2,8 -2 0,8
Sonstige Aufwendungen -3.644 -36,0 -4.681 -53,0 1.037 -22,2
Betriebsergebnis (bereinigt) -3.015  -29,7 -9.108 -103,2 6.093 -66,9
Finanzergebnis 78 0,8 288 3,3 -210 -72,9
Neutrales Ergebnis -12 -0,1 -9 -0,1 -3 33,3
Ergebnis nach Ertragsteuern -2.949 -29,0 -8.829 -100,0 5.880 -66,6
Jahresergebnis -2949  -29,0 -8.829 -100,0 5.880 -66,6

Im abgelaufenen Geschaftsjahr erhéhten sich die Umsatzerlose der Gesellschaft durch das reali-
sierte Mitarbeiterwachstum und der gestiegenen Auftragslage im Vergleich zum Vorjahr um
TEUR 1.331 auf TEUR 10.115.

Im Rahmen eines mit ihrer Tochtergesellschaft, der appliedAl Institute of Europe gGmbH, abge-
schlossenen Dienstleistungsvertrags erbringt die appliedAl Initiative GmbH fir diese Tochtergesell-
schaft zentrale Leistungen im Bereich HR, Finance, Operations, Events/Community und Marke-
ting/Kommunikation, sowie Strategieleistungen und weitere grundlegende Dienstleistungen. Im
Zuge dessen wurden im Geschéftsjahr 2025 von der appliedAl Initiative GmbH Leistungen in Hohe
von netto TEUR 433 an die Tochtergesellschaft berechnet, die in den Umsatzerlésen enthalten sind.

In den sonstigen betrieblichen Ertragen sind hauptsachlich Zuwendungen in Hohe von TEUR 920
enthalten, insbesondere Mittelabrufe im Rahmen von Férderprogrammen des Landes Bayern. Diese
haben sich im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 1.392 reduziert.

Die Materialaufwendungen haben sich im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 1.210 vermindert. Auf-
grund des héheren Umsatzes im Vergleich zum Vorjahr und der riicklaufigen Materialaufwendungen
ergibt sich eine Verbesserung der Materialaufwandsquote von 31,0% auf 15,0%. Der Grund fir die
Verbesserung der Materialaufwandsquote resultiert im Wesentlichen aus dem Ausbleiben einmali-
ger und kostenintensiver Maflnahmen, die in Vorjahren durchgefuhrt wurden.

Die Personalaufwendungen sind aufgrund des Personalabbaus im Vergleich zum Vorjahr um
TEUR 3.897 gesunken, was einer Personalaufwandsquote von 87 % nach 144 % im Vorjahr ent-
spricht.
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[ J
< REVISA

-12 -

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen bestehen im Wesentlichen aus Fremdleistungen
(TEUR 635), Raumkosten (TEUR 1.523), Werbe- und Reisekosten (TEUR 390) und Aufwendungen
fur Lizenzen (TEUR 695).

Das neutrale Ergebnis setzt sich wie folgt zusammen:

2025 2024 Veranderung

TEUR % TEUR % TEUR
Ertrage aus der Auflésung von Rickstellungen und 24 100,0 3 1000 21
Wertberichtigungen
Ertrage 24 100,0 3 100,0 21
Verluste aus dem Abgang von Anlagevermdégen -1 2,8 0 0,0 -1
Zufuhrung zu Wertberichtigungen -35 97,2 -12 . 100,0 -23
Aufwendungen -36 100,0 -12 100,0 -24

Neutrales Ergebnis -12 -9 -3
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E. Wiedergabe des Bestatigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem abschliefenden Ergebnis unserer Prufung haben wir zu dem Jahresabschluss zum
31. Dezember 2025 (Anlagen | - Ill) und dem Lagebericht (Anlage V) fir das Geschéaftsjahr 2025
der appliedAl Initiative GmbH, Minchen, unter dem Datum vom 6. Mai 2026 den folgenden unein-
geschrankten Bestatigungsvermerk erteilt, der hier wiedergegeben wird.

»Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlusspriifers

An die appliedAl Initiative GmbH, Mlnchen

Prifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der appliedAl Initiative GmbH, Miinchen, — bestehend aus der Bi-
lanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung fir das Geschaftsjahr vom
1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschlieRlich der Darstellung der
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — geprift. Dariber hinaus haben wir den Lagebericht der
appliedAl Initiative GmbH, Minchen, flr das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezem-
ber 2025 gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fir
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung
der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchflihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025
sowie ihrer Ertragslage fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025
und

o vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken
der zukunftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen gegen
die OrdnungsmaRigkeit des Jahresabschlusses gefiihrt hat.

Grundlage fur das Prufungsurteil

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsatze ordnungsmalfliger Abschlussprifung durchgefihrt. Unsere Verantwortung nach diesen
Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprifers fur die Prufung
des Jahresabschlusses und des Lageberichts® unseres Bestatigungsvermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhéngig in Ubereinstimmung mit den deutschen han-
delsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufs-
pflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind der Auffassung, dass die
von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere
Prufungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den
deutschen fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen
Belangen entspricht, und dafiir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grund-
satze ordnungsmafiger Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Ver-
treter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen
Grundsatzen ordnungsmaliger Buchflihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung ei-
nes Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund
von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermdgensschadigun-
gen) oder Irrtiimern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die
Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der Unterneh-
menstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Dariber hinaus sind sie daflr verantwortlich, auf der
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortflihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilan-
zieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Aulerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Lageberichts, der
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind
die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Vorkehrungen und Maf3nahmen (Systeme), die sie
als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermdéglichen, und um ausreichende geeig-
nete Nachweise fur die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrta-
mern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der
Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht und die Chancen und Risiken der zuklinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen
Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prufungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lage-
bericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal} an Sicherheit, aber keine Garantie daflir, dass eine in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsatze ordnungsmalfiger Abschlussprifung durchgefiihrte Prifung eine
wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kdnnen aus dolosen Hand-
lungen oder Irrtimern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernlnftigerweise
erwartet werden konnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-
schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflus-
sen.

Wahrend der Prifung tben wir pflichtgemales Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Daruber hinaus
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identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-
schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtiimern, planen und flihren
Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise,
die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage flr unsere Prifungsurteile zu dienen. Das
Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht
aufgedeckt wird, ist hdher als das Risiko, dass eine aus Irrtiimern resultierende wesentliche fal-
sche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fal-
schungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefuhrende Darstellungen bzw. das Auferkraft-
setzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

erlangen wir ein Verstandnis von den fir die Prifung des Jahresabschlusses relevanten internen
Kontrollen und den fur die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Mal3nahmen,
um Priafungshandlungen zu planen, die unter den Umstanden angemessen sind, jedoch nicht
mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw.
dieser Vorkehrungen und MaRnahmen abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestell-
ten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit sowie,
auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zu-
sammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fa-
higkeit der Gesellschaft zur Fortflihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir
zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im
Bestatigungsvermerk auf die dazugehdrigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht
aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Pri-
fungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis
zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zuklnftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu fuhren, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstatigkeit nicht mehr fortflihren kann.

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschlieRlich
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschéaftsvorfalle und Er-
eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ord-
nungsmaliger Buchflhrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Ver-
mdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

fuhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-
orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prifungsnach-
weise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetz-
lichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachge-
rechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges
Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annah-
men geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kunftige Ereig-
nisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.
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Wir erdrtern mit den fir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang
und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschlieldlich etwaiger
bedeutsamer Mangel in internen Kontrollen, die wir wahrend unserer Prifung feststellen.”

Den vorstehenden Bericht tGber unsere Prifung des Jahresabschlusses fir das Geschéaftsjahr vom
1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 der appliedAl Initiative GmbH, Mlnchen, erstatten wir
in Ubereinstimmung mit § 321 HGB unter Beachtung der Grundsétze ordnungsgemafer Erstellung
von Prufungsberichten des Instituts der Wirtschaftsprufer in Deutschland e. V., Dusseldorf (IDW PS
450 n.F. (10.2021)).

Der Prifungsbericht wird geman § 321 Abs. 5 HGB unter Beriicksichtigung von § 32 WPO wie folgt
unterzeichnet.

Neckarsulm, den 6. Mai 2026

REVISA Andresen GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
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Anlage |

BILANZ
appliedAl Initiative GmbH
Minchen
zum 31. Dezember 2025
AKTIVA 31.12.2025 31.12.2024 PASSIVA 31.12.2025 31.12.2024
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
A. Anlagevermégen A. Eigenkapital
I. Immaterielle Vermdgensgegenstiande I. Gezeichnetes Kapital 50.200,00 50.200,00
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, Il. Kapitalriicklage 25.001.000,00 25.001.000,00
gewerbliche Schutzrechte und &hnliche lll. Verlustvortrag -15.189.435,28 -6.360.778,83
Rechte und Werte sowie Lizenzen an IV. Jahresfehlbetrag -2.948.878,14 -8.828.656,45
solchen Rechten und Werten 761,00 23.571,00 6.912.886,58 9.861.764,72
2. Geschafts- oder Firmenwert 97.241,00 112.201,00 B. Riickstellungen
98.002,00 135.772,00 Sonstige Ruckstellungen 312.720,00 766.098,00
Il. Sachanlagen 312.720,00 766.098,00
1. Technische Anlagen und Maschinen 328.802,00 435.364,00  C. Verbindlichkeiten
2. Andere Anlagen, Betriebs- und 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Geschéftsausstattung 74.614,00 158.799,00 Leistungen 354.442,13 1.453.573,91
403.416,00 594.163,00 2. Verbindlichkeiten gegenuber verbundenen
II. Finanzan|agen Unternehmen 0,00 27.536,43
Anteile an verbundenen Unternehmen 28.798,65 28.798,65 3. Sonstige Verbindlichkeiten 630.849,87 618.956,05
28.798,65 28.798,65 davon aus Steuem:
530.216,65 758.733,65 EUR 444.083,96 (Vj: EUR 347.292,45)
B. Umlaufvermégen davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:
l. Vorrite EUR 38.631,97 (Vj: EUR 18.524,49)
1. Unfertige Erzeugnisse, unfertige 985.292,00  2.100.066,39
Leistungen 11.700,00 12.880,56 D. Rechnungsabgrenzungsposten 207.166,67 163.999,61
11.700,00 12.880,56
Il. Forderungen und sonstige
Vermogensgegenstidnde
1. Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen 2.677.413,37 3.255.885,38
2. Forderungen gegen verbundene
Unternehmen 61.709,62 214.352,43
3. Sonstige Vermdgensgegenstande 151.248,96 1.513.217,01
2.890.371,95 4.983.454,82
lll. Kassenbestand, Guthaben bei
Kreditinstituten 4.792.102,00 6.884.633,45
7.694.173,95 11.880.968,83
C. Rechnungsabgrenzungsposten 193.674,65 252.226,24

8.418.065,25  12.891.928,72 8.418.065,25 12.891.928,72



file://fs01/sonstiges/ReviewOne%20%20Mandanten/appliedAI%20Initiative%20GmbH/2025/Connex/Bilanz.xlsx#B!CNX_Aktiva
file://fs01/sonstiges/ReviewOne%20%20Mandanten/appliedAI%20Initiative%20GmbH/2025/Connex/Bilanz.xlsx#B!CNX_Passiva
file://fs01/sonstiges/ReviewOne%20%20Mandanten/appliedAI%20Initiative%20GmbH/2025/Connex/Bilanz.xlsx#B!CNX_AktivaSum
file://fs01/sonstiges/ReviewOne%20%20Mandanten/appliedAI%20Initiative%20GmbH/2025/Connex/Bilanz.xlsx#B!CNX_PassivaSum

Gewinn- und Verlustrechnung

appliedAl Initiative GmbH

Anlage I

Miinchen
fur die Zeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025
2025 2024
EUR EUR EUR
1. Umsatzerlose 10.115.485,34 8.783.691,31
2. Erhéhung oder Verminderung des Bestands an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen -1.180,56 12.880,56
3. Sonstige betriebliche Ertrage 1.063.912,94 2.409.357,05
davon aus der Wahrungsumrechnung:
EUR 0,00 (Vj: EUR 0,00)
4. Materialaufwand
a) Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fir bezogene Waren -802.100,02 -1.214.309,22
b) Aufwendungen fir bezogene Leistungen -717.065,28 -1.514.355,02
-1.519.165,30 -2.728.664,24
5. Personalaufwand
a) Lohne und Gehalter -7.506.882,62 -10.977.739,91
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fur
Altersversorgung und fiir Unterstitzung -1.251.986,69 -1.678.668,53
davon fur Altersversorgung:
EUR -3.981,82 (Vj: EUR -1.766,37)
-8.758.869,31 -12.656.408,44
6. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermdgensgegenstande des
Anlagevermogens und Sachanlagen -247.188,47 -245.101,36
-247.188,47 -245.101,36
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -3.680.167,81 -4.692.706,98
davon aus der Wahrungsumrechnung:
EUR -816,12 (Vj: EUR -650,68)
8. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 78.295,03 288.295,65
9. Ergebnis nach Steuern -2.948.878,14 -8.828.656,45
10. Jahresfehlbetrag -2.948.878,14 -8.828.656,45
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Anlage IlI/1

appliedAl Initiative GmbH, Miinchen

Anhang zum Jahresabschluss der fiir das Geschaftsjahr 2025

. Allgemeine Angaben

Wesentliche Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die appliedAl Initiative GmbH, hat ihren Sitz in Minchen und ist im Handelsregister des Miinchen
unter HRB 255519 eingetragen.

Bei Aufstellung des Jahresabschlusses werden Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze der
§§ 246 bis 256 HGB in Verbindung mit den rechtsformabhangigen Vorschriften der §§ 264 ff. HGB
angewendet. Die Gliederung des Jahresabschlusses erfolgt nach den gesetzlichen Vorschriften der
§§ 266 und 275 HGB. Soweit steuerliche Vorschriften zu beachten sind, wurden diese der Bewer-
tung zugrunde gelegt. Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren auf-
gestellt. Im Einzelnen wendet die Gesellschaft bei der Bewertung folgende Grundsatze an:

Il Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze

Erworbene immaterielle Vermoégensgegenstande sind zu Anschaffungskosten bilanziert und wer-
den, sofern sie der Abnutzung unterliegen, entsprechend ihrer Nutzungsdauer um planmaRige Ab-
schreibungen vermindert.

Das Sachanlagevermoégen ist zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und wird, so-
weit abnutzbar, um planmaflige Abschreibungen vermindert.

Die Anlagegiter werden linear abgeschrieben. Geringwertige Anlagegiter bis zu einem Netto-Ein-
zelwert von EUR 1.000,00 sind im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben bzw. als Aufwand erfasst
worden; ihr sofortiger Abgang wurde unterstellt.

Bei den Finanzanlagen werden die Anteilsrechte zu Anschaffungskosten bzw. niedrigeren beizule-
genden grundséatzlich zum Nennwert angesetzt.

Im Rahmen der Bewertung der Vorrate wurden die unfertigen Erzeugnisse retrograd zu Herstel-
lungskosten unter Beachtung des Niederstwertprinzips bewertet. Den Erfordernissen der verlust-
freien Bewertung nach den Verhaltnissen am Absatzmarkt wird in angemessenem Umfang Rech-
nung getragen.

Forderungen und sonstige Vermégensgegenstinde werden mit ihrem Nennbetrag angesetzt.
Allen risikobehafteten Posten werden durch die Bildung angemessener Einzelwertberichtigungen
Rechnung getragen.

Die fliissigen Mittel und Rechnungsabgrenzungsposten werden mit dem Nennbetrag angesetzt.

Die sonstigen Riickstellungen berlcksichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten. Sie werden in
Hohe des nach vernunftiger kaufmannischer Beurteilung notwendigen Erfullungsbetrags angesetzt.

Verbindlichkeiten wurden mit ihrem Erflllungsbetrag angesetzt.
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M. Erlauterungen zur Bilanz

Anlagevermogen

Die Entwicklung des Anlagevermdgens nach § 268 Abs. 2 HGB im Geschaftsjahr 2025 ist im beilie-
genden Anlagenspiegel fur die einzelnen Positionen dargestellt, der dem Anhang als Anlage beige-
fugt ist (Anlage llla).

Geschéfts- oder Firmenwert

Die Nutzungsdauer des aktivierten Geschafts- oder Firmenwerts betragt 10 Jahre.

Sonstige Vermogensgegenstinde und Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und die Forderungen gegeniiber verbundenen
Unternehmen haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von weniger als einem Jahr.

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen im Geschéfts- und Vorjahr resultieren in voller
Hohe aus dem Liefer- und Leistungsverkehr.

Die sonstigen Vermégensgegenstinde enthalten Forderungen in Héhe von TEUR 4 (Vorjahr:
TEUR 4) mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr.

Ruickstellungen

EUR
Personalriickstellungen 209.000,00
Ruckstellungen fir drohende Verluste 71.900,00
Sonstige Riickstellungen 31.820,20
312.720,00

Verbindlichkeiten

Am Bilanzstichtag zum 31. Dezember hatte die Gesellschaft weder Verbindlichkeiten mit einer Rest-
laufzeit von mehr als einem Jahr noch Verbindlichkeiten, die durch Pfandrechte oder ahnliche
Rechte gesichert waren.

Iv. Sonstige Angaben
Geschéftsfihrer im Berichtsjahr waren Herr Moritz Grater, Tubingen, und Herr Dr. Andreas Liebl,

Neufahrn b. Freising. Bezlglich der Geschaftsflihrerbeziige wird die Befreiungsvorschrift des § 286
Abs. 4 HGB in Anspruch genommen.

Die ausgetlibten Berufe der Geschaftsfiihrer entsprechen ihrer Organstellung.

Die Gesellschaft halt 100% der Anteile an der appliedAl Institute for Europe gGmbH (Eigenkapital
TEUR 42, Ergebnis des letzten Geschaftsjahres TEUR 0).

Durchschnittliche Zahl der wahrend des Geschéftsjahrs beschaftigten Arbeitnehmer

Die durchschnittliche Zahl der wahrend des Geschéaftsjahres beschaftigten Arbeitnehmer betrug 83.
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Sonstige finanzielle Verpflichtungen, die nicht in der Bilanz erscheinen

Es bestehen Leasingverpflichtungen mit Laufzeiten von bis zu 29 Monaten nach dem Bilanzstichtag
in Héhe von TEUR 28.

Es besteht eine Mietverpflichtung mit einer Laufzeit von 20 Monaten nach dem Bilanzstichtag in
Hohe von TEUR 2.821.

Munchen, den 6. Mai 2026

%" @wms Liehl

EA2BOE9A16104E3 AABB212F36B6435...

Moritz Grater Dr. Andreas Liebl
Geschaftsfihrer Geschaftsfihrer
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Anschaffungs- oder Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte
Anderung der
gesamten
Stand Stand Stand  Abschreibungen  Abschreibungen Stand Stand Stand
1.1.2025 Zugange Abgange 31.12.2025 1.1.2025 Berichtsjahr i. Z. m. Abgangen 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
l. Immaterielle Vermogensgegenstinde
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und ahnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 184.874,44 0,00 0,00 184.874,44 161.303,44 22.810,00 0,00 184.113,44 761,00 23.571,00
2. Geschéafts- oder Firmenwert 149.603,33 0,00 0,00 149.603,33 37.402,33 14.960,00 0,00 52.362,33 97.241,00 112.201,00
334.477,77 0,00 0,00 334.477,77 198.705,77 37.770,00 0,00 236.475,77 98.002,00 135.772,00
Il. Sachanlagen
1. Technische Anlagen und Maschinen 532.809,84 0,00 0,00 532.809,84 97.445,84 106.562,00 0,00 204.007,84 328.802,00 435.364,00
Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschaftsausstattung 637.449,80 19.600,47 3.502,51 653.547,76 478.650,80 102.856,47 2.573,51 578.933,76 74.614,00 158.799,00
1.170.259,64 19.600,47 3.502,51  1.186.357,60 576.096,64 209.418,47 2.573,51 782.941,60 403.416,00 594.163,00
Ill. Finanzanlagen
Anteile an verbundenen Unternehmen 28.798,65 0,00 0,00 28.798,65 0,00 0,00 0,00 0,00 28.798,65 28.798,65
28.798,65 0,00 0,00 28.798,65 0,00 0,00 0,00 0,00 28.798,65 28.798,65
1.533.536,06 19.600,47 3.502,51  1.549.634,02 774.802,41 247.188,47 2.573,51  1.019.417,37 530.216,65 758.733,65
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appliedAl Initiative GmbH, Miinchen
Lagebericht fiir das Geschaftsjahr 2025

I. Unternehmensprofil

1.1 Geschaftsmodell

Die appliedAl Initiative GmbH mit Sitz in Mlinchen bietet Unternehmen und &ffentlichen Einrich-
tungen in Deutschland und Europa spezialisierte Beratungsleistungen im Bereich der Kunstlichen
Intelligenz (KI). Erganzt wird das Leistungsangebot durch Weiterbildungsformate. Gegriindet
wurde die GmbH 2022 aus der UnternehmerTUM Solutions GmbH heraus. Gesellschafter sind
zu gleichen Teilen die UnternehmerTUM Projekt GmbH und die IPAI Management GmbH.

1.2 Forschung und Entwicklung

Ein eigenstandiger Bereich fur Forschung und Entwicklung ist nicht eingerichtet. Stattdessen flie-
Ren innovative Ansatze kontinuierlich in bestehende Projekte ein. Diese Innovationen entstehen
primar aus intensiven Kooperationen mit Partnerunternehmen und Kundenanforderungen. Die
kontinuierliche technologische und methodische Weiterentwicklung ist ein wesentlicher Bestand-
teil der Geschéaftstatigkeit.

Il. Wirtschaftsbericht

2.1 Wirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Der deutsche Beratungsmarkt wuchs 2025 nur um 0,5 % auf 49 Mrd. EUR. Das Segment KI-
Beratung legte dagegen deutlich zu: Laut BDU wuchs das Segment Kl-Beratung um rund 19 %
und war damit der zentrale Wachstumstreiber. Impulsgeber waren der zunehmende Einsatz von
Kl-Agenten in Unternehmensprozessen, die stufenweise Umsetzung des EU Al Act (erste mate-
rielle Pflichten seit Februar 2025) sowie die steigende Nachfrage nach Beratung im Bereich ver-
trauenswiurdiger Kl. Gleichzeitig vergaben Auftraggeber Beratungsmandate selektiver — bedingt
durch geopolitische Unsicherheiten, schwache Konjunktur und verscharftes Kostenbewusstsein.
Die appliedAl Initiative GmbH profitierte von dieser Entwicklung dank ihrer spezialisierten Positi-
onierung im Kl-Beratungssegment.

2.2 Geschaftsverlauf

Die Gesellschaft steigerte den Umsatz 2025 um rund 15 % auf 10.115 TEUR (Vorjahr: 8.784
TEUR). Haupttreiber blieben externe Kundenprojekte. Die sonstigen betrieblichen Ertrage lagen
bei 1.064 TEUR (Vorjahr: 2.409 TEUR), Uberwiegend aus 6ffentlichen Férdermitteln. Der Materi-
alaufwand sank trotz hdherem Umsatz um 1.209 TEUR.

Die im Q4 2024 begonnene Personalanpassung wurde im Q1 2025 abgeschlossen. Der Perso-
nalaufwand sank um 3.898 TEUR auf 8.759 TEUR (Vorjahr: 12.656 TEUR). Auch die sonstigen
betrieblichen Aufwendungen gingen um 1.013 TEUR zurlck. Bei nahezu konstanten Abschrei-
bungen (247 TEUR; Vorjahr: 245 TEUR) verbesserte sich das Jahresergebnis um 5.880 TEUR
von -8.829 TEUR auf -2.949 TEUR.



Anlage IV/2

2.3 Wirtschaftliche Lage

Die wirtschaftliche Lage des Unternehmens lasst sich wie folgt zusammenfassen:

Ertragslage:
In TEUR 2025 2024 Delta abs. Delta %
Gesamtleistung 10.115 8.797 1.317 15%
Betriebsergebnis -3.027 -9.108 6.090 66,8%
Zinsergebnis 78 288 -210 -72,9%
Jahresergebnis -2.949 -8.829 5.880 66,6%

Der Umsatz stieg auf 10.115 TEUR (Vorjahr: 8.797 TEUR). Der Jahresfehlbetrag verbesserte
sich auf -2.949 TEUR, getrieben von zwei Faktoren: Erstens stieg die Auslastung im externen
Projektgeschaft deutlich, sodass der Férdermittelriickgang (-1.365 TEUR) nahezu kompensiert
wurde. Zweitens senkten die im Q3 2024 eingeleiteten Personalmalinahmen die Aufwendungen
deutlich.

Die Personalaufwendungen sanken deutlich auf 8.759 TEUR (Vorjahr: 12.656 TEUR).

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen (externe Dienstleistungen, Blro-/IT-Infrastruktur, Rei-
sekosten) gingen um 1.013 TEUR auf 3.680 TEUR zurick.

Die liquiden Mittel sanken auf 4.792 TEUR (Vorjahr: 6.885 TEUR). Der Mittelabfluss von 2.093
TEUR lag damit deutlich unter dem Vorjahr und bestatigt die Wirksamkeit der Kostenmaf3nah-
men. Die verbleibende Liquiditat sichert die operative Handlungsfahigkeit:

Finanzlage:

Das Geschaftsmodell ist wenig anlagenintensiv — die wesentlichen Mittelverwendungen entfallen
auf Personal und den laufenden Betrieb. Die Einzahlungen aus dem operativen Geschaft — ins-
besondere aus dem Verkauf von Beratungsleistungen — beliefen sich auf 12.534 TEUR (Vorjahr:
8.648 TEUR) und reflektieren die gestiegene Projektauslastung. Parallel dazu fiihrten die konse-
quente Personalanpassung und sinkende Sachaufwendungen zu einem deutlich verminderten
Mittelabfluss. Der operative Cashflow blieb zwar negativ, verbesserte sich jedoch gegentuiber dem
Vorjahr um 9.895 TEUR erheblich.

Die Investitionen beschrankten sich auf 19 TEUR (Arbeitsplatzrechner). Finanzierungstatigkeit
gab es keine — die Gesellschaft finanziert sich vollstandig aus Eigenmitteln.

Die liquiden Mittel lagen zum Stichtag bei 4.792 TEUR (Vorjahr: 6.885 TEUR). Der Riickgang von
2.093 TEUR fallt angesichts des deutlich héheren Vorjahresverbrauchs moderat aus. Die verblei-
bende Liquiditat deckt laufende Verpflichtungen und strategische Initiativen. Die Finanzlage ist
insgesamt stabil.
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Vermogenslage:

Die Bilanzsumme verminderte sich zum 31. Dezember 2025 gegeniiber dem Vorjahr um TEUR
4.474.

Das Anlagevermégen sank auf 530 TEUR (Vorjahr: 759 TEUR), im Wesentlichen durch planma-
Rige Abschreibungen (247 TEUR; Vorjahr: 245 TEUR). Die Finanzanlagen blieben mit 29 TEUR
konstant.

Das Umlaufvermoégen ging auf 7.773 TEUR zurlck (Vorjahr: 11.881 TEUR). Darin enthalten: Li-
quide Mittel 4.792 TEUR (Vorjahr: 6.885 TEUR) und Forderungen 2.934 TEUR (Vorjahr: 4.983
TEUR). Dass die Forderungen bei steigendem Umsatz sanken, zeigt eine deutlich schnellere
Zahlungsvereinnahmung. Vorrate (12 TEUR) und aktive RAP (194 TEUR) waren von unterge-
ordneter Bedeutung.

Das Eigenkapital sank auf 6.913 TEUR (Vorjahr: 9.862 TEUR), bedingt durch den Jahresfehlbe-
trag von 2.949 TEUR. Gezeichnetes Kapital (50 TEUR) und Kapitalrticklage (25.001 TEUR) blie-
ben unverandert.

Die Ruckstellungen sanken auf 313 TEUR (Vorjahr: 766 TEUR). Der Riickgang resultiert aus dem
Verbrauch personalbezogener Riickstellungen und Drohverlustriickstellungen aus dem Vorjahr.

Die Verbindlichkeiten halbierten sich auf 1.029 TEUR (Vorjahr: 2.100 TEUR), davon 361 TEUR
aus Lieferungen und Leistungen sowie 669 TEUR sonstige.

Trotz des negativen Jahresergebnisses bleibt die Kapitalbasis mit einem hohen Eigenkapital so-
lide.

lll. Risiko- und Chancenbericht

3.1 Risiken der kuinftigen Entwicklung

Ein zentrales Risiko bleibt die operative Umsetzung komplexer Kl-Projekte — insbesondere hin-
sichtlich Skalierung, Zeitplanung und Qualitatssicherung. Nach dem Abschluss der Personalan-
passung gilt es, das Team zu stabilisieren und Fluktuation zu begrenzen. Entscheidend ist die
zeitnahe Nachbesetzung ausscheidender Fachkrafte, um projektkritisches Know-how zu halten.

Ergénzend bestehen gewisse Liquiditatsrisiken, die sich insbesondere in der kurzfristigen Uber-
briickung saisonaler Schwankungen im Projektgeschaft zeigen kénnen. Verzégerungen bei Pro-
jektabschlissen oder Zahlungseingangen kénnten in Einzelfallen zu temporaren Engpassen flih-
ren. Um diesen Risiken zu begegnen, wird ein regelmafRiges Liquiditdtsmonitoring durchgefihrt.
Mittelfristig sollen wiederkehrende Erldsmodelle die Abhangigkeit vom stundenbasierten Projekt-
geschaft verringern. Bis dahin bleibt eine hohe Auslastung im externen Geschaft der zentrale
Hebel zur Liquiditatssicherung.

3.2 Chancen der kiinftigen Entwicklung

Die Nachfrage nach Kl-Dienstleistungen wachst weiterhin dynamisch. Die Gesellschaft sieht
Chancen vor allem in langfristigen Partnerschaften und der steigenden Nachfrage nach speziali-
sierter Beratung. Mit skalierbaren Formaten wie dem Kl-Accelerator fur den Mittelstand erschlief3t
sie neue Kundensegmente und profitiert zugleich von Kooperationen mit Industriepartnern und
einem etablierten KI-Okosystem.
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Besonderes Potenzial bietet der Bereich Agentic Al — Systeme, die eigenstandig Aufgaben pla-
nen und ausfuhren. Branchenanalysen sehen darin den zentralen Technologietreiber der kom-
menden Jahre. Die Nachfrage nach Beratung, Entwicklung und Integration solcher Agentensys-
teme wachst rasant. Die Gesellschaft adressiert diesen Markt mit dedizierten Beratungs- und
Prototyping-Programmen und erwartet daraus wiederkehrende ErlOse.

Anwendungsfelder reichen von der automatisierten Softwareentwicklung Gber Vertriebsautoma-
tisierung bis zur Produktionssteuerung.

Ein weiterer Wachstumsbereich ist Responsible Al. Unternehmen missen ihre KI-Systeme zu-
nehmend transparent, erklarbar und regulierungskonform gestalten. Die Gesellschaft berat hier
von Schulungen bis zur Entwicklung unternehmensweiter Governance-Strukturen — ein Feld mit
wachsender Relevanz.

IV. Prognosebericht

Fir 2025 war eine Reduzierung des Jahresfehlbetrags um rund 56 % prognostiziert worden. Tat-
sachlich verbesserte sich das Ergebnis um rund 67 % und lag damit deutlich Gber der Planung.
Die wesentlichen Treiber — Kostensenkung, Personalanpassung und Umsatzwachstum — ent-
sprachen den geplanten MaRnahmen.

Das gesamtwirtschaftliche Umfeld bleibt unsicher. Geopolitische Spannungen und Handelskon-
flikte kdnnen Kl-Investitionen verzdogern. Die Gesellschaft begegnet dem durch eine breite Kun-
denbasis und den Ausbau wiederkehrender Beratungsformate.

Die folgende Prognose basiert auf einem einjahrigen Planungshorizont (DRS 20, § 289 HGB),
der integrierten Unternehmensplanung und aktuellen Marktanalysen. Eine bestandsgefahrdende
Abweichung wird derzeit nicht erwartet.

Fir das Geschéaftsjahr 2026 erwartet die Geschaftsfiihrung eine Verbesserung des Jahresergeb-
nisses um TEUR 2.996 auf ca. TEUR 47 und damit erstmals ein operatives Breakeven-Ergebnis.
Treiber sind die weiterhin steigende Nachfrage nach Kl-Beratung — insbesondere im Bereich
Agentic Al —, die ErschlieRung neuer Kundensegmente sowie eine héhere Projektauslastung bei
fortgesetzter Kostendisziplin. Zudem plant die Gesellschaft fir 2026 einen gezielten Personalauf-
bau, um die Beratungskapazitat auszuweiten und so Umsatz (+ ca. 40%) und Profitabilitat weiter
zu steigern. Die Gesamteinschatzung bleibt zuversichtlich.

Minchen, den 6. Mai 2026

- (i

EA2BOF9A16104F3 AABB212F36B6435...

Moritz Grater Dr. Andreas Liebl
Geschaftsfuhrer Geschaftsfuhrer
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Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlusspriifers

An die appliedAl Initiative GmbH, Mlnchen

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der appliedAl Initiative GmbH, Minchen, — bestehend aus der
Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschéaftsjahr vom
1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschlie3lich der Darstellung
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — geprift. Darliber hinaus haben wir den Lagebe-
richt der appliedAl Initiative GmbH, Mlnchen, fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum
31. Dezember 2025 gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fur
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-
tung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Ver-
héltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage der Gesellschaft zum
31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage fir das Geschéftsjahr vom 1. Januar 2025 bis
zum 31. Dezember 2025 und

e vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Ge-
sellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jah-
resabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und
Risiken der zuklnftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen
gegen die Ordnungsmaligkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefihrt hat.

Grundlage fiir die Prifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsatze ordnungsmafiger Abschlussprifung durchgefuhrt. Unsere Verantwortung nach die-
sen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprifers fir die
Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts” unseres Bestatigungsvermerks weiterge-
hend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhéngig in Ubereinstimmung mit den
deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen
deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erflllt. Wir sind der Auf-
fassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage fiir unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fur den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den
deutschen, fir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentli-
chen Belangen entspricht, und daflir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsmalfiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich fir die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den
deutschen Grundsatzen ordnungsmalfiger Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben, um die
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Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstel-
lungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Ver-
mdgensschadigungen) oder Irrtimern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich,
die Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Wei-
teren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der Un-
ternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Darlber hinaus sind sie dafiir verantwort-
lich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unterneh-
menstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten ent-
gegenstehen.

Aulerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Lageberichts, der
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukuinftigen Entwicklung zutreffend darstellt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen und MaRhahmen (Sys-
teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Uberein-
stimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermdglichen, und um
ausreichende geeignete Nachweise flr die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder
IrrtGimern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den
bei der Prufung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt,
sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss
und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal an Sicherheit, aber keine Garantie daflir, dass eine in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Abschlussprifung durchgefihrte Prifung
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus dolosen
Handlungen oder Irrtiimern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn verninftiger-
weise erwartet werden kdnnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses
Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressa-
ten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Uben wir pflichtgemales Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Dariiber hinaus

¢ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-
schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern, planen und
fuhren Prufungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prufungs-
nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unsere Prifungsurteile
zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche
Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist hoher als das Risiko, dass eine aus Irrtimern resultie-
rende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusi-
ves Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefiihrende Darstel-
lungen bzw. das AulRerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.
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erlangen wir ein Verstandnis von den fir die Prifung des Jahresabschlusses relevanten in-
ternen Kontrollen und den fir die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und
Mafnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den Umstanden angemessen
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der
Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Malinahmen abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit
im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an
der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen.
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-
pflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehdrigen Angaben im Jahresabschluss und
im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser
jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise.
Zukunftige Ereignisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch dazu flihren, dass die Gesellschaft
ihre Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfihren kann.

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschlieflich
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschaftsvorfalle und
Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze
ordnungsmaRiger Buchflihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

fihren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Pru-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genstandiges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko,
dass kunftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.
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Wir erdrtern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und
die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschliellich etwaiger
bedeutsamer Mangel in internen Kontrollen, die wir wahrend unserer Prifung feststellen.

Neckarsulm, den 6. Mai 2026

REVISA Andresen GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

OK@ A/fﬁ\

Carlo Oechsle Rudiger Andresen
Wirtschaftsprufer Wirtschaftsprufer
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appliedAl Initiative GmbH, Miinchen

Rechtliche Verhaltnisse

Firma Die Gesellschafterversammlung vom 18. Juli 2022 hatte die Um-
firmierung von UnternehmerTUM Solutions GmbH in appliedAl
Initiative GmbH beschlossen.

Sitz Miinchen
Rechtsform Gesellschaft mit beschrankter Haftung
Handelsregister B des Amtsgerichts Munchen, Nr. HRB 255519

Gegenstand des Unterneh- Gegenstand des Unternehmens ist die Bereitstellung von Pro-

mens dukten und die Erbringung von Dienstleistungen zur Beféhigung
der Wirtschaft und Gesellschaft im Rahmen und zur Anwendung
von Kinstlicher Intelligenz. Dies umfasst die Weiterbildung, die
Entwicklung, Erstellung, Vermarktung und den Vertrieb von
(nicht-handwerklichen) Dienstleistungen sowie Software- und
Hardware/Software-Lésungen sowie den Aufbau und Vollzug
von Ausgrindungen.

Die Gesellschafterversammlung vom 18. Juli 2022 hatte die An-
derung des Gegenstands des Unternehmens beschlossen.

Geschaftsjahr Geschéftsjahr ist das Kalenderjahr.

Stammkapital EUR 50.200 (Vorjahr EUR 25.000); Die Gesellschafterversamm-
lungen vom 18. Juli 2022 und 21. Juli 2022 haben die Erhdhung
des Stammkapital um EUR 100,00 und EUR 25.100,00 be-
schlossen.

Gesellschafter und ihre 1. UnternehmerTUM Projekt GmbH, Miinchen,
Einlagen gem. Gesellschaf- Stammkapitaleinlage EUR 25.100,00
tervertrag vom 21. Juli 2. IPAI Management GmbH, Neckarsulm,
2022 Stammkapitaleinlage EUR 25.100,00

Die UnternehmerTUM Projekt GmbH hat im Rahmen einer Aus-
gliederung eine Sacheinlage in Form des Geschéaftsbe-
reichs/Teilbetriebs ,appliedAl“ (welcher mit TEUR 25.000 im
Rahmen eines Wertgutachtens bewertet wurde) in die Gesell-
schaft eingebracht, wahrend die IPAl Management GmbH eine
Kapitalriicklage in Form einer Bareinlage in Hohe von TEUR
25.000 zum 1. Juli 2022 einzahlte.
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Wesentliche Vertrage: Die Gesellschaft hat am 5. August 2022 einen Dienstleistungs-
vertrag mit ihrer Tochtergesellschaft, der appliedAl Institute for
Europe gGmbH, abgeschlossen. Im Rahmen dieses Dienstleis-
tungsvertrags erbringt die appliedAl Initiative GmbH fiir die Toch-
tergesellschaft zentrale Leistungen im Bereich HR, Finance,
Operations, Events/Community und Marketing/Kommunikation,
sowie Strategieleistungen und weitere grundlegende Dienstleis-
tungen. Mit Wirkung zum 1. Januar 2024 wurde der Dienstleis-
tungsvertrag in Teilen neu geregelt und angepasst.

Geschéftsfuhrung Herr Moritz Grater, Tlbingen
Herr Dr. Andreas Liebl, Neufahrn b. Freising
Die Geschaftsfuhrer haben die Befugnis im Namen der Gesell-

schaft mit sich als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschafte abzu-
schlief3en.
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Allgemeine Auftragsbedingungen

far

Wirtschaftspriiferinnen, Wirtschaftspriifer und
Wirtschaftspriifungsgesellschaften

vom 1. Januar 2024

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fiir Vertrage zwischen Wirtschafts-
priferinnen, Wirtschaftspriifern oder Wirtschaftsprifungsgesellschaften
(im Nachstehenden zusammenfassend ,Wirtschaftsprufer genannt) und
ihren Auftraggebern tber Priifungen, Steuerberatung, Beratungen in wirt-
schaftlichen Angelegenheiten und sonstige Auftrage, soweit nicht etwas
anderes ausdriicklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend
vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kénnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprufer und Auftraggeber herleiten, wenn dies vereinbart ist oder
sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegentiber. Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit
dem Auftraggeber stehen dem Wirtschaftspriifer auch gegentiber Dritten
zu.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein
bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsat-
zen ordnungsmaniger Berufsaustibung ausgefiihrt. Der Wirtschaftsprifer
Ubernimmt im Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben
der Geschéftsfuhrung. Der Wirtschaftsprifer ist fur die Nutzung oder
Umsetzung der Ergebnisse seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der
Wirtschaftspriifer ist berechtigt, sich zur Durchfiihrung des Auftrags sach-
verstandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berucksichtigung auslandischen Rechts bedarf — auBer bei
betriebswirtschaftlichen Priifungen — der ausdriicklichen Vereinbarung in
Textform.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlie-
Renden beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflich-
tet, den Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folge-
rungen hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprifer
alle fur die Ausfiihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weite-
ren Informationen rechtzeitig tibermittelt werden und ihm von allen Vor-
gangen und Umsténden Kenntnis gegeben wird, die fur die Ausfiihrung
des Auftrags von Bedeutung sein kénnen. Dies gilt auch fur die Unterla-
gen und weiteren Informationen, Vorgdnge und Umsténde, die erst wéh-
rend der Tatigkeit des Wirtschaftspriifers bekannt werden. Der Auftragge-
ber wird dem Wirtschaftspriifer geeignete Auskunftspersonen benennen.
(2) Auf Verlangen des Wirtschaftspriifers hat der Auftraggeber die Voll-
standigkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen
sowie der gegebenen Auskunfte und Erklédrungen in einer vom Wirt-
schaftsprufer formulierten Erklarung in gesetzlicher Schriftform oder einer
sonstigen vom Wirtschaftspriifer bestimmten Form zu bestéatigen.

4. Sicherung der Unabhangigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhéangigkeit
der Mitarbeiter des Wirtschaftspriifers geféhrdet. Dies gilt fur die Dauer
des Auftragsverhéltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder
Ubernahme von Organfunktionen und fiir Angebote, Auftrage auf eigene
Rechnung zu tbernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhéngigkeit des Wirt-
schaftsprifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netz-
werkunternehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf
die die Unabhangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden
wie auf den Wirtschaftsprifer, in anderen Auftragsverhaltnissen beein-
trachtigen, ist der Wirtschaftsprifer zur auRerordentlichen Kiindigung des
Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftspriifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags in gesetzlicher Schriftform oder Textform darzustellen hat, ist al-
lein diese Darstellung maRgebend. Entwirfe solcher Darstellungen sind

unverbindlich. Sofern nicht anders gesetzlich vorgesehen oder vertraglich
vereinbart, sind mindliche Erklarungen und Auskiinfte des Wirtschafts-
prifers nur dann verbindlich, wenn sie in Textform bestéatigt werden. Er-
klarungen und Auskiinfte des Wirtschaftsprifers auBerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriifers
(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers
(Arbeitsergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Ent-
wurf oder in der Endfassung) oder die Information tber das Tatigwerden
des Wirtschaftspriifers fur den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der
in Textform erteilten Zustimmung des Wirtschaftspriifers, es sei denn, der
Auftraggeber ist zur Weitergabe oder Information aufgrund eines Geset-
zes oder einer behdérdlichen Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher Auerungen des Wirtschaftspriifers und
die Information Giber das Tatigwerden des Wirtschaftsprifers fur den Auf-
traggeber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzuléssig.

7. Maéngelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Méangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherful-
lung durch den Wirtschaftspriifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw.
unberechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der
Nacherftillung kann er die Vergttung mindern oder vom Vertrag zurtick-
treten; ist der Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann
der Auftraggeber wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurticktre-
ten, wenn die erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung,
Unzumutbarkeit oder Unméglichkeit der Nacherfiillung fiir ihn ohne Inte-
resse ist. Soweit darliber hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt
Nr. 9.

(2) Ein Nacherfiillungsanspruch aus Abs. 1 muss vom Auftraggeber un-
verziglich in Textform geltend gemacht werden. Nacherfillungsansprii-
che nach Abs. 1, die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, ver-
jahren nach Ablauf eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.
(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Méngel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten
und dgl.) des Wirtschaftspriifers enthalten sind, kénnen jederzeit vom
Wirtschaftspriifer auch Dritten gegentber berichtigt werden. Unrichtigkei-
ten, die geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers
enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRe-
rung auch Dritten gegenuber zurtickzunehmen. In den vorgenannten Fal-
len ist der Auftraggeber vom Wirtschaftspriifer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprifer ist nach MalRgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1
HGB, § 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, tiber Tatsachen und Umstén-
de, die ihm bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden,
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von
dieser Schweigepflicht entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprifer wird bei der Verarbeitung von personenbezo-
genen Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Da-
tenschutz beachten.

9. Haftung

(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprifers,
insbesondere Prifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen
Haftungsbeschrénkungen, insbesondere die Haftungsbeschrénkung des
§ 323 Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung
findet noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrénkung besteht, ist der
Anspruch des Auftraggebers aus dem zwischen ihm und dem Wirtschafts-
prifer bestehenden Vertragsverhéltnis auf Ersatz eines fahrlassig verur-
sachten Schadens, mit Ausnahme von Schéden aus der Verletzung von
Leben, Kérper und Gesundheit sowie von Schaden, die eine Ersatzpflicht
des Herstellers nach § 1 ProdHaftG begriinden, geman § 54a Abs. 1
Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrénkt. Gleiches gilt fir Anspriiche, die Dritte
aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhéltnis gegentiber dem
Wirtschaftsprifer geltend machen.

50341
01/2024



(3) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftspriifer be-
stehenden Vertragsverhaltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag
fir die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.

(4) Der Hochstbetrag nach Abs. 2 bezieht sich auf einen einzelnen Scha-
densfall. Ein einzelner Schadensfall ist auch bezuglich eines aus mehreren
Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens gegeben. Der ein-
zelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflichtverletzung ohne
Rucksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren aufeinanderfol-
genden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder
gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als einheitliche
Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten miteinander in
rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In diesem Fall
kann der Wirtschaftspriifer nur bis zur Hohe von 5 Mio. € in Anspruch ge-
nommen werden.

(5) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der in Textform erklarten Ablehnung der Ersatzleistung Klage
erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies
gilt nicht fur Schadensersatzanspriiche, die auf vorséatzliches Verhalten zu-
rickzufiihren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kor-
per oder Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers
nach § 1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung gel-
tend zu machen, bleibt unberihrt.

(6) § 323 HGB bleibt von den Regelungen in Abs. 2 bis 5 unbertihrt.

10. Ergédnzende Bestimmungen fiir Priifungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtréglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepriften und mit einem Bestétigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.
Hat der Wirtschaftsprifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist
ein Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprufer durchgefiihrte Prifung im
Lagebericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit
in gesetzlicher Schriftform erteilter Einwilligung des Wirtschaftspriifers und
mit dem von ihm genehmigten Wortlaut zul&ssig.

(2) Widerruft der Wirtschaftspriifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestéatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fiinf Berichtsausfertigungen. Weite-
re Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergdnzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen
(1) Der Wirtschaftspriifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftrag-
geber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und
vollstandig zugrunde zu legen,; dies gilt auch fur Buchfuhrungsauftrage. Er
hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm festgestellte wesentliche Unrichtig-
keiten hinzuweisen.
(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprifer hierzu
ausdricklich den Auftrag Gbernommen hat. In diesem Fall hat der Auftrag-
geber dem Wirtschaftsprufer alle fir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftspriifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfiigung
steht.
(3) Mangels einer anderweitigen Vereinbarung in Textform umfasst die lau-
fende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tétigkeiten:
a) Ausarbeitung und elektronische Ubermittlung der Jahressteuererklarun-
gen, einschlieBlich E-Bilanzen, fur die Einkommensteuer, Kérperschaft-
steuer und Gewerbesteuer, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber
vorzulegenden Jahresabschlisse und sonstiger fur die Besteuerung
erforderlichen Aufstellungen und Nachweise
b) Nachprifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern
c) Verhandlungen mit den Finanzbehérden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden
d) Mitwirkung bei Betriebsprifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern
e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.
Der Wirtschaftsprufer berticksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche verdffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.
(4) Erhéalt der Wirtschaftsprifer fur die laufende Steuerberatung ein
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger Vereinbarungen in Text-
form die unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert
zu honorieren.

(5) Sofern der Wirtschaftspriifer auch Steuerberater ist und die Steuer-

beratervergitungsverordnung fiir die Bemessung der Vergltung anzuwen-

den ist, kann eine hohere oder niedrigere als die gesetzliche Vergitung in

Textform vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kor-

perschaftsteuer, Gewerbesteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen

der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben erfolgt auf

Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fiir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer und Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der
Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Téatigkeit im Zusammenhang mit
Umwandlungen, Kapitalerhbhung und -herabsetzung, Sanierung,
Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsverduerung,
Liquidation und dergleichen und

d) die Unterstitzung bei der Erfillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als

zusétzliche Tatigkeit ibernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung

etwaiger besonderer buchmaRiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob

alle in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Verglnstigungen

wahrgenommen worden sind. Eine Gewahr fiir die vollstdndige Erfassung

der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht Gber-

nommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunika-
tion per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen
stellt, wie etwa die Verschliisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den
Wirtschaftsprifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftsprifer hat neben seiner Gebtihren- oder Honorarforde-
rung Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zu-
satzlich berechnet. Er kann angemessene Vorschisse auf Vergttung und
Auslagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vol-
len Befriedigung seiner Anspriiche abhédngig machen. Mehrere Auftraggeber
haften als Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprifers auf Vergitung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgestellten Forderungen zul&ssig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbei-
legungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fur den Auftrag, seine Durchfihrung und die sich hieraus ergebenden
Anspriiche gilt nur deutsches Recht.



	A. Prüfungsauftrag
	B. Grundsätzliche Feststellungen
	Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

	C. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung
	I. Gegenstand der Prüfung
	II. Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

	D. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung
	I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung
	1. Vorjahresabschluss
	2. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen
	3. Jahresabschluss
	4. Lagebericht

	II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses
	1. Wesentliche Bewertungsgrundlagen
	2. Zusammenfassende Beurteilung

	III. Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
	1. Vermögenslage
	2. Finanzlage
	3. Ertragslage


	E. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung
	I. Unternehmensprofil
	1.1 Geschäftsmodell
	1.2 Forschung und Entwicklung

	II. Wirtschaftsbericht
	2.1 Wirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen
	2.2 Geschäftsverlauf
	2.3 Wirtschaftliche Lage
	Ertragslage:
	Finanzlage:
	Vermögenslage:


	III. Risiko- und Chancenbericht
	3.1 Risiken der künftigen Entwicklung
	3.2 Chancen der künftigen Entwicklung

	IV. Prognosebericht

		Rüdiger Andresen
	2026-05-06T15:49:26+0200
	Rüdiger Andresen


		Carlo Oechsle
	2026-05-06T15:50:32+0200
	Carlo Oechsle




